
Zur Fra ge, ob der Sonnabend bei der Frist zur Zahlung
der

Mie te als Werk tag an zu se hen ist
Der Bun des ge richts hof hat am 13.07.2010 ent schie den, dass bei der Frist zur Zah lung der
Mie te bis zum drit ten Werk tag ei nes je den Mo nats der Sonn abend nicht mit zählt.
Dem Bun des ge richts hof la gen da zu zwei Fäl le vor, bei de nen ver trag lich ver ein bart war,
dass die Mie te - eben so wie seit dem 1. Sep tem ber 2001 in § 556b Abs. 1 BGB* ge re gelt -
im Vo raus spä tes tens am drit ten Werk tag ei nes je den Mo nats zu zah len ist. In dem ei nen
Fall (VI II ZR 291/09) wur de der Miet ver trag mit der ent spre chen den Klau sel be reits im
Jah re 1978 ab ge schlos sen. In dem an de ren Fall (VI II ZR 129/09) wur de die Ver ein ba rung
nach In kraft tre ten des 556b Abs. 1 BGB im Jahr 2006 ge trof fen. Auf grund vor an ge gan ge-
ner un pünkt li cher Miet zah lun gen wur den die Mie ter je weils ab ge mahnt. In dem ei nen Fall
(VI II ZR 291/09) ging die Mie te für den auf die Ab mah nung fol gen den Mo nat Feb ru ar
2008 am 5. Feb ru ar 2008, ei nem Diens tag, bei der Klä ge rin ein, in dem an de ren Fall (VI II
ZR 129/09) er folg te die Zah lung für den über nächs ten Mo nat De zem ber 2006 am Diens-
tag, dem 5. De zem ber 2006. Da rauf hin wur de bei den Mie tern das Miet ver hält nis frist los,
hilfs wei se or dent lich ge kün digt. Die auf Räu mung ge rich te ten Kla gen wur den durch die
Amts ge rich te je weils ab ge wie sen. Die Be ru fun gen der Ver mie ter hat ten kei nen Er folg.
Die da ge gen ge rich te ten Re vi sio nen der Ver mie ter hat der Bun des ge richts hof zu rück ge-
wie sen. Der un ter an de rem für das Wohn raum miet recht zu stän di ge VI II. Zi vil se nat des
Bun des ge richts hofs hat ent schie den, dass der Sonn abend nicht als Werk tag im Sin ne des §
556b Abs. 1 BGB und ent spre chen der ver trag li cher Ver ein ba run gen an zu se hen ist. Der Se-
nat hat dies aus der Ent ste hungs ge schich te und dem Schutz zweck der ge setz li chen Re ge-
lung her ge lei tet. Mit der Ein füh rung des § 556b Abs. 1 BGB soll te ei ne da mals be reits
weit ver brei te te Ver trags pra xis un ver än dert in das Ge setz über nom men wer den. Des halb
hat für Ver ein ba run gen aus der Zeit vor und nach In kraft tre ten der ge setz li chen Re ge lung
ei ne ein heit li che Aus le gung zu er fol gen. Die Ka renz zeit von drei Werk ta gen, die dem
Mie ter für die Zah lung der Mie te zum Be ginn des Mo nats ein ge räumt wird, mil dert im In-
te res se des Mie ters die zu guns ten des Ver mie ters be grün de te Vor leis tungs pflicht ab und
muss dem Mie ter un ge schmä lert zur Ver fü gung ste hen. Die se "Schon frist" soll ins be son-
de re si cher stel len, dass die Miet zah lung den Ver mie ter auch dann in ner halb von drei
Werk ta gen er reicht, wenn die Über wei sung der Mie te am letz ten Tag des Mo nats, an dem
wei te Tei le der Be völ ke rung ihr Ge halt oder ih ren Lohn er hal ten ha ben, in Auf trag ge ge-
ben wird. Sie trägt da mit dem Um stand Rech nung, dass Miet zah lun gen schon seit lan gem
gro ßen teils durch Über wei sung über Bank ins ti tu te ab ge wi ckelt wer den und dies er fah-
rungs ge mäß ei ne ge wis se Zeit in An spruch nimmt. Bank ge schäfts ta ge wa ren aber bei Ein-
füh rung des § 556b Abs. 1 BGB und in der Zeit da vor nur die Ta ge von Mon tag bis Frei-
tag; da ran hat sich auch nichts Grund le gen des ge än dert. Des halb wür de sich die Schon frist
für den Mie ter bei der Miet zah lung über Bank ins ti tu te um ei nen Tag ver kür zen, wenn der
Sonn abend bei der Be rech nung der Zah lungs frist als Werk tag mit ge zählt wür de. Das wi-
der sprä che dem Schutz zweck der Ka renz zeit und recht fer tigt es, den Sonn abend nicht als
Werk tag im Sin ne des § 556b Abs. 1 BGB und ent spre chen der Miet ver trags klau seln an zu-
se hen. Dies gilt im In te res se ein heit li cher Hand ha bung un ab hän gig von der Zah lungswei-
se.
Die Ent schei dung des Se nats zur Be rech nung der Ka renz zeit von drei Werk ta gen bei der
Kün di gung von Wohn raum miet ver hält nis sen ge mäß § 573c BGB** (Ur teil vom 27. Ap ril
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2005 - VI II ZR 206/04) steht dem nicht ent ge gen. An ders als ei ne Über wei sung kön nen
die Über mitt lung und die Zu stel lung ei nes Kün di gungs schrei bens durch die Post an ei nem
Sonn abend er fol gen. Im Ge gen satz zur Zah lungs frist ver kürzt sich da her die Ka renz zeit
für die Kün di gung nicht, wenn der Sonn abend bei der Drei ta ges frist des § 573c Abs. 1
Satz 1 BGB - wie auch im all ge mei nen Sprach ge brauch - als Werk tag be rück sich tigt wird.

Ur teil vom 13. Ju li 2010 - VI II ZR 129/09
Ur teil vom 13. Ju li 2010 - VI II ZR 291/09


